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Ihr Landesparlament 
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
ich freue mich über Ihr Interesse am Landtag 
Nordrhein-Westfalen. Diese Broschüre bietet 
Ihnen im „Westentaschen-Format“ einen Blick 
auf die Arbeit Ihrer 181 Landtagsabgeordneten, 
informiert über Ansprechpartnerinnen und 
Ansprechpartner im Parlament und enthält den 
Sitzungskalender für das Jahr 2012. 

Unsere Demokratie ist so lebendig wie die  
Menschen, die sich für sie einsetzen. Freiheit 

bedeutet immer Verantwortung. Das ist unser gemeinsamer Auftrag 
und sicher in Zeiten von besonderer Bedeutung, die als große Ver-
änderung erlebt werden. Wohin wollen wir den Wandel lenken? Was 
sind die richtigen Mittel? Darüber muss politisch diskutiert und stets 
demokratisch entschieden werden. Das geschieht im Landtag Nord- 
rhein-Westfalen. Seit nunmehr 65 Jahren gibt es unser Landesparla-
ment in Düsseldorf – eine schon starke Tradition der Demokratie.

Rund 70.000 Gäste erleben jedes Jahr Landespolitik in diesem offenen 
Haus – sie sprechen mit Abgeordneten aus ihren Wahlkreisen, beobach-
ten Plenardebatten oder besuchen fachpolitische Veranstaltungen. 

Gemeinsam mit allen Abgeordneten lade ich Sie herzlich ein, sich 
selbst ein Bild von uns zu machen – entdecken Sie unser breites An-
gebot im Internet (www.landtag.nrw.de) oder besuchen Sie uns in 
Ihrem Parlament in Düsseldorf.

 
Mit herzlichen Grüßen 
 
 
 
Eckhard Uhlenberg, Präsident des Landtags NRW

Der Landtag in Zahlen (15. Wahlperiode) 
NRW-Landtagswahl:	�  9. Mai 2010

Konstituierung des Landtags:� 9. Juni 2010

Abgeordnete: � 181

Fraktionen (CDU, SPD, Bündnis 90/Die Grünen, FDP, Die Linke):� 5  

Ausschüsse:	�  19

Unterausschüsse:� 4

Parlamentarische Untersuchungsausschüsse: � 2

Enquête-Kommission: � 1

Plenarsitzungen (pro Jahr): � 30-35

Besucherinnen und Besucher des Landtags (pro Jahr): � ca. 70.000
(Stand: August 2011)
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Zusammensetzung des Landtags

„Der Landtag besteht aus den 
 vom Volk gewählten Abgeordneten.“ 

(Artikel 30 der Landesverfassung NRW)

Der Landtag ist laut Landesverfassung die gewählte Volksvertretung 
des Landes Nordrhein-Westfalen. Alle fünf Jahre sind die wahlberech-
tigten Bürgerinnen und Bürger Nordrhein-Westfalens dazu aufgeru-
fen, einen neuen Landtag zu wählen. 

Bei der vergangenen Landtagswahl am 9. Mai 2010 waren über 
13 Millionen Wählerinnen und Wähler aufgerufen, über die Zusam-
mensetzung des 15. Landtags NRW zu entscheiden. Insgesamt füllten 
rund 7,8 Millionen Bürgerinnen und Bürger (59,3 Prozent aller Wahl-
berechtigten) ihre Stimmzettel aus. Fünf Parteien gelang der Sprung 
über die Fünf-Prozent-Hürde ins Parlament. 

Die CDU erreichte mit 34,6 Prozent knapp das stärkste Wahler-
gebnis aller Parteien, auf die SPD entfielen 34,5 Prozent der Stimmen. 
Die Partei Bündnis 90/Die Grünen kam auf einen Stimmenanteil von  
12,1 Prozent. Die FDP wurde mit 6,7 Prozent der Stimmen viertstärkste 
Fraktion. Erstmals – mit 5,6 Prozent der Stimmen – gelang der Partei 
Die Linke der Einzug ins Parlament.

Mit jeweils 67 Sitzen liegen CDU und SPD gleich auf, wobei die CDU 
einen Vorsprung von 5.882 Wählerstimmen hat. Für die Grünen sitzen 
23 Abgeordnete im Landtag, für die FDP 13 und für die Linken elf.

In der Sitzung am 13. Juli 2010 wählten die 181 Abgeordneten 
Eckhard Uhlenberg (CDU) zum Landtagspräsidenten, zum höchsten 
Repräsentanten des Landtags NRW. Er vertritt den Landtag nach au-
ßen, führt dessen Geschäfte und leitet die Plenarsitzungen. Vertreten 
wird er von der 1. Vizepräsidentin des Landtags, Carina Gödecke 
(SPD), dem 2. Vizepräsidenten des Landtags, Oliver Keymis (Grüne), 
der 3. Vizepräsidentin des Landtags, Angela Freimuth (FDP), und der 
4. Vizepräsidentin des Landtags, Gunhild Böth (Linke). 

Am Folgetag wählte der Landtag aus seiner Mitte die Sozialdemo-
kratin Hannelore Kraft zur Ministerpräsidentin Nordrhein-Westfalens. 
Kraft ist die erste Frau an der Spitze einer NRW-Landesregierung. Ins-
gesamt elf Ministerinnen und Minister berief sie in ihre Regierung, die 
erstmals in der über 60-jährigen Geschichte Nordrhein-Westfalens eine 
Minderheitsregierung ohne eigene Mehrheit im Parlament ist.

Die Linke: 11 Sitze FDP: 13 Sitze 

CDU: 67 Sitze

Bündnis 90/Die Grünen: 23 Sitze 

SPD: 67 Sitze
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Aufgaben und Funktionen des Landtags 
Gesetzgebung
Der Landtag beschließt die Gesetze des Landes Nordrhein-Westfalen. 
Besonders wichtig ist das Haushaltsgesetz, mit dem der Landtag für 
jedes Jahr den Haushaltsplan des Landes feststellt (Haushaltsvolumen 
im Jahr 2011: rund 55 Mrd. Euro). Auch wenn die Gesetzgebungsar-
beit des Landtags durch Zuständigkeiten von Bund und Europäischer 
Union eingeschränkt ist, so bleiben doch viele wichtige Politikfelder, 
die das Landesparlament in eigener Zuständigkeit gesetzlich regelt, 
beispielsweise das Schul- und Bildungswesen.  

Kontrolle 
Ein Gesetz zu beschließen, ist Sache des Parlaments – es dann in 
die Tat umzusetzen, ist eine Aufgabe der Landesregierung und der 
ihr nachgeordneten Behörden. Um Machtmissbrauch zu verhin-
dern, stehen dem Landtag eine Reihe von Kontrollinstrumenten 
zur Verfügung. Zum Beispiel ist die Landesregierung dazu ver-
pflichtet, das Parlament zu informieren und Stellung zu beziehen. 
Parlamentarische Mittel dazu sind unter anderem Aktuelle Stun-
den im Plenum und Kleine oder Große Anfragen an die Regierung. 
Zudem hat der Landtag die Möglichkeit, Untersuchungsausschüsse 
einzusetzen oder vom Konstruktiven Misstrauensvotum Gebrauch  
zu machen.

Wahlen
Der Landtag wird von den Bürgerinnen und Bürgern Nordrhein-
Westfalens gewählt, er selbst hat aber auch eine Wahlfunktion zu 
erfüllen: Aus seiner Mitte wählt das Landesparlament die Land-
tagspräsidentin oder den Landtagspräsidenten, die Mitglieder des 
Landtagspräsidiums, die Ministerpräsidentin oder den Ministerprä-
sidenten, vier Mitglieder des Verfassungsgerichtshofs, die oder den 
Landesbeauftragte/n für den Datenschutz sowie die NRW-Delegier-
ten für die Bundesversammlung zur Bundespräsidentenwahl.

Öffentliche Debatte
Beraten, entscheiden, kontrollieren – die Arbeit des Landtags ist 
ohne die Debattenfunktion nicht möglich. Das Debattieren im Ple-
num und in den Ausschüssen erfüllt gleich mehrere Aufgaben: In 
den Debatten tauschen die Abgeordneten ihre Meinungen zu den 
Themen der jeweiligen Tagesordnung aus. Der Öffentlichkeit sollen 
auf diese Weise die verschiedenen Standpunkte bei der Beurteilung 
eines Sachverhalts verdeutlicht werden – die Meinungsbildung und 
die Entscheidungen werden damit transparent gemacht. Zudem 
wird erkennbar, welche Meinungen und Erfahrungen aus der Be-
völkerung, von Interessengruppen und Fachleuten zur Meinungs-
bildung beigetragen haben.
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Informationsangebot des Landtags
Sie wollen mehr über den Landtag erfahren?
Auf unserer Internetseite www.landtag.nrw.de erhalten Sie aus-
führliche Informationen rund um die Landesgesetzgebung, bei-
spielsweise eine Auflistung laufender Gesetzgebungsverfahren 
oder der Beschlüsse des Plenums. 

Via Videoübertragung können Sie live die Plenarsitzungen  
verfolgen oder sich Aufzeichnungen vergangener Sitzungen im  
Medienarchiv ansehen. Kurze Videos berichten über Veranstal-
tungen im Gebäude oder geben Einblicke in die Arbeit des Par-
laments und seines Präsidiums. Berichte zu den Debatten und 
Protokolle aller Landtagssitzungen seit 1946 sind hier ebenfalls 
einsehbar.

Abo-Service 
Im Abonnement erhalten Sie kostenlos die Parlamentszeit-
schrift „Landtag Intern“, die seit über 40 Jahren über das poli-
tische Geschehen im Landtag berichtet (Bestelladresse:  Land-
tag NRW, Referat Öffentlichkeitsarbeit, Platz des Landtags 1, 
40221 Düsseldorf). Oder abonnieren Sie den Landtags-News-
letter, der Sie regelmäßig über anstehende Themen und Ter-
mine Ihres Landesparlaments auf dem Laufenden hält, unter  
www.landtag.nrw.de. 
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Besuch im Landtag  
Der Landtag Nordrhein-Westfalen ist ein offenes Haus. Besuche-
rinnen und Besucher sind herzlich eingeladen, Plenarsitzungen mit-
zuverfolgen, sich über die Parlamentsarbeit zu informieren und das 
architektonisch reizvolle Gebäude am Rheinufer zu erkunden. 

Anmeldung für Besuchergruppen 
Landtag Nordrhein-Westfalen, Besucherdienst
Postfach 10 11 43, 40002 Düsseldorf
Telefon: 0211 884-29 55, E-Mail: besucherdienst@landtag.nrw.de

Impressum
Herausgeber: Der Präsident des Landtags, Eckhard Uhlenberg; Redaktion: Referat  
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Kontakt: Landtag Nordrhein-Westfalen, Platz des Landtags 1, 40221 Düsseldorf; Tel.:  
0211 884-0, www.landtag.nrw.de, email@landtag.nrw.de; Layout: de haar grafikdesign, 
Köln, Druck: WAZ-Druck GmbH & Co KG, Duisburg
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